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INTRO
Umwelt- und Klimaschutz
sind in aller Munde. Wind-
und Solarenergie sollen um-
welt- und klimafreundlich
sein und eine angeblich dro-
hende Apokalypse aufhalten.
Doch die Praxis sieht anders

aus. Wind- und Solarenergie
sind keine zuverlässigen Ener-
gielieferanten. Diese Ausgabe
bringt Gegenstimmen, die
vom Mainstream zensiert wer-
den.

Die Redaktion (nis.)

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.kla.tv

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

~ Ausgabe 12/2026 ~
UMWELT & TECHNIK

Offshore-Windkraft sorgt für
Klimawandel, vergiftetes Meer und Flatterstrom
vma. Offensichtlich liefern die
weltweit großflächig angelegten
Offshore-Windparks genau all
das, was wir nicht wollen. Nebst
unzumutbarer Kosten für Bau,
Wartung und Entsorgung, der
Freisetzung unzähliger, teils hoch-
giftiger Chemikalien ins Meer,
heizen sie auch das Meer lokal
schneller auf, als es die natür-
liche globale Erwärmung in
einem Vierteljahrhundert schafft!
Diesen Sachverhalt belegten For-
scher um den Ozeanografen Hyo-
dae Seo von der Universität Ha-
waii. Brisant dabei ist, dass die
Wissenschaftler erstmals eine ge-
koppelte Simulation aus Ozean,
Atmosphäre und Wellen verwen-

det haben. Keine vereinfachten
Modellparameter, sondern der
Realität deutlich näher als alles
zuvor Dagewesene. Genau des-
halb sind auch die Ergebnisse so
schwer weg zu argumentieren.
Diese gigantischen Offshore-An-
lagen retten uns demnach nicht
vor der angeblich drohenden Kli-
maapokalypse durch Erderwär-
mung, sondern tragen im Gegen-
teil sogar noch maßgeblich dazu
bei. Unverkennbar bewirken
solch ideologisch initiierte Maß-
nahmen wie Offshore-Wind-
parks eine enorme Zerstörung,
einfach weil sie natürliche Ge-
setzmäßigkeiten missachten. [3]

Stromversorgung: Deutschland kann
sich nicht mehr lange auf Norwegen verlassen
csh. Ohne die Stromversorgung
aus Norwegen hätte Deutschland
im Winter, bei „Dunkelflaute“,
wenn Windräder stillstehen und
Solaranlagen Schneemützen tra-
gen, Stromabschaltungen. Stark
steigender Strombedarf aufgrund
von industriellem Fortschritt,
Wasserstoffproduktion, KI-Re-
chenzentren und E-Mobilität,
wird Norwegen aber bis 2030
vom Stromexporteur zum Impor-
teur werden lassen. Damit fällt
der Rettungsanker unseres Strom-
netzes weg, welches wir nach

dem Abriss unserer grundlastfä-
higen Kraftwerke ohne auslän-
dische Stütze nicht mehr alleine
betreiben können. Denn Norwe-
gens Stromproduktion wird nicht
nennenswert wachsen. Dieser in-
dustrielle Fortschritt mit stark
steigendem Strombedarf findet
weltweit statt – auch eben bei
uns. Mit Wind- und Sonnenener-
gie als Basis ist es unmöglich,
ein stabiles Stromnetz zur Ver-
sorgung einer industriellen
Volkswirtschaft zu betreiben. [2]

Indiens Solarindustrie droht Pleitewelle
csh. Jahrelang hat die indische
Regierung den Ausbau von So-
larkraftwerken subventioniert
und gefördert. Doch das Strom-
netz kann diese stark schwanken-
den Mengen an zufällig einge-
speistem „Flatterstrom“ nicht
mehr verarbeiten. Daher stockt
die Inlandsnachfrage nach Solar-
modulen. Wegen der von Präsi-
dent Trump erhöhten Zölle fällt
auch der US-Markt weg. Trotz-
dem gibt es weitere Bauprojekte
für Solarmodul-Fabriken, die die
Produktion zusätzlich steigern

werden. Deshalb warnt das Ener-
gieministerium vor Überkapazi-
täten und einer Pleitewelle, da
die chinesische Solarbranche be-
reits mit Massenentlassungen
und einem Preisverfall ihrer So-
larmodule konfrontiert ist. Diese
Pleitewelle würde die betrof-
fenen Unternehmen samt den
Finanzierungsstrukturen dahin-
ter, sprich die Banken, in den
Ruin stürzen. Das Beispiel Indi-
ens zeigt also, dass man mit der-
art unsinnigen Subventionen
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BlackRock CEO Larry Fink gesteht: Wind-
und Solarenergie führen zu Energieknappheit
csh. Jahrelang hat BlackRock
die Unternehmen zur „grünen“
Wende gedrängt, um nun anschei-
nend festzustellen, dass das ein-
fach nicht funktioniert. Black
Rock-CEO Larry Fink hat end-
lich die Wahrheit ausgespro-
chen: Wind- und Solarenergie
sind keine tragfähige Grundlage
für Stromversorgung. Er erklärte
auf dem Weltwirtschaftsforum
in Davos, dass Datenzentren
nicht auf „unzuverlässige“ erneu-
erbare Quellen setzen können.
Der Black Rock Gründer hatte

Unternehmen jahrelang unter
Druck gesetzt, ihre Energiever-
sorgung auf Solar- und Wind-
strom umzustellen – ein Vorstoß,
der die Stromnetze destabilisiert
hat und die Stromrechnungen ex-
plodieren ließ. Nun steht er da
und sagt, dass das alles doch
nicht funktioniert. Wir aber müs-
sen diese Umstellung mit dem
Niedergang unseres Mittelstan-
des und einem dramatischen
Wohlstandsverlust aufgrund   Ener-
giemangel und hoher Energie-
preise bezahlen. [1]

Quellen: [1] https://tinyurl.com/29hlcbuf [2] https://tinyurl.com/267f3xd7
[3] https://tinyurl.com/2b5rsgsx | https://www.kla.tv/28940 [4] https://tinyurl.com/2432gdve

Grüne Mobilität:
Kein Wasserstoff für Duisburgs Müllfahrzeuge
vma. Zum Jahreswechsel 2025/26
wurde Duisburgs einzige öffent-
liche Wasserstofftankstelle vom
Betreiber H2 Mobility Deutsch-
land aufgrund hoher Betriebskos-
ten und zu geringer Auslastung
abgebaut. Sieben wasserstoffbe-
triebene Müllfahrzeuge der
Duisburger Wirtschaftsbetriebe
(WBD) können nicht mehr vor
Ort tanken. Dies müssen sie jetzt
in Düsseldorf (ca. 30 km) oder
Herten (ca. 40 km). Das bedeutet
zusätzliche Fahrten, höhere Kos-
ten und mehr organisatorischer

Aufwand. Ein Fiasko für die mit
Millionen-Subventionen aus
Brüssel und Berlin geförderte
Wasserstoff-Infrastruktur. Da es
in der Entsorgungsbranche für
Wasserstoff künftig keine Förder-
mittel mehr gibt, plant der
WBD-Chef Thomas Patermann
eine Umstellung der Fahrzeug-
flotte auf Vollelektrik mit ent-
sprechender Förderung! Staat-
lich angeordnete grüne Mobilität
verschlingt ganz offensichtlich
Unsummen von hart erarbeite-
tem Steuergeld. [4]



Schlusspunkt ●
Dr. Ottmar Edenhofer, Direktor und Chefökonom des Potsdam-
Instituts für Klimafolgenforschung stellt fest: „…man muss deut-
lich sagen, dass wir den Reichtum der Welt de facto durch die
Klimapolitik neu verteilen. […] Man muss sich von der Illusion
befreien, dass internationale Klimapolitik Umweltpolitik ist.“ Im
Klartext heißt das: Bei der Klimapolitik ging es von Anfang an noch
nie um Umweltschutz, sondern stets nur um knallharte ökono-
mische Interessen.
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widerlegt offizielles Klima-Narrativ
ham. Was haben unscheinbare,
röhrenförmige Meeresschnecken
mit dem Kollaps des Klimawan-
del-Narrativs zu tun? Diese Mu-
schelansammlungen, auch Gas-
tropoden genannt, sind wichtige
Marker in der Klima-Archäolo-
gie. Sie zeigen verlässlich an,
dass der Meeresspiegel vor rund
6.000 Jahren gut drei Meter über
dem heutigen Niveau lag und die
Ozeane auch ganz ohne industri-
elle Emissionen mindestens drei
Grad wärmer waren als heute.
Dies belegt eine Anfang 2026
veröffentlichte geowissenschaft-
liche Studie aus Brasilien. Globa-
le Warmzeiten als Normalzu-
stand traten also lange vor der
menschlichen industriellen Akti-
vität auf und gingen keineswegs

mit einem globalen Kollaps ein-
her. Im Gegenteil: Die Natur
kam mit höheren Temperaturen
bestens zurecht – und die sich
entwickelnde Menschheit offen-
bar auch. Dass eine so auf-
schlussreiche Studie den sog.
Mainstreammedien keine Schlag-
zeile wert ist, könnte einen Zu-
sammenhang haben, der eben-
falls in Brasilien liegt: Erst Ende
2025 fand in Belém der 30. Welt-
klimagipfel statt. Dort wurde mit
erheblichem Aufwand das ge-
steuerte Angstnarrativ vom „men-
schengemachten Klimawandel“
einmal mehr zementiert, das je-
doch gerade durch Studien wie
diese zunehmend als unwissen-
schaftliches Scheinfundament zer-
bröckelt. [6]

Klimadogma kollabiert:
CO₂ kommt nicht vom Menschen
nis. Eine neue bei Science of Cli-
mate Change Publishing veröf-
fentlichte Studie mit dem Titel
„Den Kohlenstoffkreislauf neu
betrachtet“ belegt, dass der CO₂-
Gehalt in der Atmosphäre den
Temperaturen folgt und nicht um-
gekehrt. Der vom Menschen ver-
ursachte CO₂-Ausstoß spielt dem-
nach faktisch keine Rolle. Selbst
wenn die EU überhaupt kein Koh-
lendioxid mehr in die Luft blasen
würde, hätte dies gar keinen mess-
baren Effekt. Während Regierun-
gen und Klimafanatiker weiter-
hin behaupten, jedes zusätzliche
Zehntelgrad Erwärmung sei ein

direktes Resultat menschlichen
Fehlverhaltens, zeigt nun die Rea-
lität ein anderes Bild: Die Tempe-
raturen treiben das CO₂ – und nicht
umgekehrt. Mehr noch: Die Auto-
ren rechnen vor, dass 95 % der
heutigen CO₂-Konzentration auf
völlig natürliche Prozesse zurück-
zuführen sind, insbesondere auf
die Meeresoberflächen, die seit
Mitte des 20. Jahrhunderts immer
stärker ausgasen. Dies bedeutet,
dass alle politischen Anstrengun-
gen astronomische Summen ver-
schlingen, aber keinerlei relevan-
ten Einfluss auf den atmosphä-
rischen CO₂-Gehalt haben. [8]

Trotz Pleitewelle:
Deutschland zahlt Rekordsumme für Klimahilfe
nis. Deutschland hat 2025 für
die internationale Klimafinan-
zierung eine Rekordsumme
von 11,8 Milliarden Euro be-
reitgestellt. Und es ist fast das
Doppelte dessen, was Deutsch-
land zugesagt hat (sechs Milli-
arden). Von den 11,8 Milliar-
den stammen 6,1 Milliarden
Euro aus Haushaltsmitteln, 4,6
Milliarden Euro werden als
Kredite, die die Förderbanken
im Auftrag der Bundesregie-
rung aufnahmen, an Länder
wie Indien, Südafrika, Indone-

sien und Mexiko vergeben. Da-
mit sollen dort etwa Solar- und
Windanlagen oder der Ausbau
des Nahverkehrs finanziert wer-
den. Derweil rollt eine Pleite-
welle über Deutschland. In die-
ser Situation wurden 11,8
Milliarden Euro für Klimahil-
fen im Ausland spendiert. Das
entspricht 236.000 Autos im
Wert von jeweils 50.000 Euro.
Kann man das noch verantwor-
tungsbewusstes Handeln im
Sinne der Bürger nennen? [9]

schlicht scheitern wird. Dies gilt
nicht minder für Industriestaaten
wie Deutschland oder die USA.

Nicht umsonst also scheitert die
grünideologische Planwirtschaft
an der Realität! [5]

Übersäuerung der Ozeane –
ein Mythos der Klimahysteriker
vma. Sterbende Korallenriffe
und andere ökologische Katas-
trophen durch die Versauerung
der Meere werden von der wis-
senschaftlichen Fachwelt seit
Jahrzehnten propagiert. Ursache
seien CO₂-Emissionen infolge
angeblich menschlicher Aktivi-
täten. Meere entnehmen der At-
mosphäre unter Säurebildung
CO₂. Das natürliche, auf Kalzi-
umkarbonatmineralien im Mee-
resboden basierende Puffersys-
tem sei jedoch nicht in der Lage,
genügend Säure zu neutralisie-
ren. Dieser Prozess spiele sich
viel zu langsam über Jahrhun-
derte hinweg in der Tiefsee ab.
Ein Forscherteam analysierte
nun präzise über einen Zeit-
raum von 25 Jahren aufgezeich-
nete Daten zur Meereschemie
vor der Südostküste Neusee-
lands. Die Forscher fanden über
die gesamte Zeit hinweg eine
schnelle Neutralisierung von

Säuren im neuseeländischen
Schelfmeer vor. Nicht über
Jahrhunderte hinweg, sondern
quasi in Echtzeit, auf einer ein-
bis zehnjährigen Zeitskala. An-
hand biogeochemischer Model-
le konnte auch gezeigt werden,
wie diese dynamischen Pro-
zesse über den CO₂-Gehalt in
der Luft ausgelöst werden. Es
ist davon auszugehen, dass die-
se schnellen Prozesse, welche
die ökologischen Systeme im
Gleichgewicht halten, weltweit
auf den Kontinentalsockeln
stattfinden. In globalen Kohlen-
stoffmodellen jedoch wird all
dies außer Acht gelassen. Durch
Weglassen wichtiger Faktoren
werden also zwangsläufig fal-
sche Ergebnisse erzielt. Oder
sollte etwa genau so das herr-
schende Klima-Narrativ bestä-
tigt werden? Jedenfalls ließen
sich Korallenriffe nicht beein-
drucken und florieren weiter. [7]

Quellen: [5] https://tinyurl.com/248aqbcc [6] https://tinyurl.com/276ynz3p | https://tinyurl.com/2yqceq22 | https://de.wikipedia.org/wiki/UN-Klimakonferenz_in_Belém_2025
[7] https://tinyurl.com/28q29saw [8] https://tinyurl.com/2bupwzm9 | https://tinyurl.com/2c4ostd5 [9] https://tinyurl.com/2brphxnc | https://tinyurl.com/24kmd3yo |

https://tinyurl.com/2c8c4bv9


